
selil. Zil'hl man bei diesem VedClIIl.'en die melior<lli"e J\III
slcjllUJlg Illjt lJl BctradlL, kann lllan 111tl ejlter !(o-itrllcill

spantllg ,'ull lIIindeslcns :2:J() J\IIJ,\"/kl rcdlDcH. 
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Vergleichsprüfung einiger Kartoffelnachsammelgeräte 
unter schwierigen Einsatzbedingungen 

[n9, K. ZIEMS' 

Y erg-leiehspl'iir llng-rll VOll ,'rrs .. hi edrn en KClrtoffcli13ehsnmlllel
geritten im .Tahrel0G1 IIlld 10GI, h",hen gezeigt, elaß heim 
grgen\\'iirtigell Entwicldllngs>tand cI,'r Grl'iite ClU[ leichtenl 
bis mittlerem Boden elwa 75 % .Jer olwrinllse],en Kar[of
fein, das entspricht im i\liltd ,,-oo/u eier Gcs;nnlverlust!', ]'l'i 

"'el'lrelbClrcn Anr\\'endungen geborgen werdelI köllnen [ 1.], 
[2J. Aur 6clt\\'eren nÖll"1l J,onnten jedoch die Leistungen der 
l\"achsCll11mrlgel.'iite nicht hcrrie.Jigell lind gel'CI.Je 1100·t l,-etf'1I 
",ueh ]1I~ute noch bei drr KUl'lofl'l'l"rIllc rllr griißlcn Vrr
Il1sle ClUr. 

Zur VergleichspIiHung '1065 \\'urcll'n drei l\"aehsnmmelgerii Le 
hel'i1I1ge7.0gen, die im \\'esenllirllf'n dir drei g'phriiuchliehsten 
PI'inzipirn vertreten. 

;\ Schwadschneeke 
n StulTe StaeltelwCllzo 
r: Flexibles Aufnahmeelement 

1. Gerätebeschreibung 

Gerät A (Typ "Amme<lhain" - Bild 1) iq eine eingiinglge 
Sehwadsehneeke mit einer Sehneckenlilngc von 2,5 m. Dcr 
](enndllrclllnesser der SrhwCldsdmecke beträgt LOO mm, die 
Zinken "ind aus 18 mm diekcm un(l 200 mm langem Bnnd
f'isen g-del'ligt. Sie sind dnrell VerhohrC'1l und Versclll'auhell 
",m KIOI'n h"l'C'sligt. Die Sc-IlI)('ekc hesteltt nlls drei Windnll
gC'll, wobei die Stcignllg 0,81. III ]w[['iigt. Hpi einer Nenndreh
zClhl von 51,0 min-1 ergibt sleh eine UmfClllgsgesch\\'indlg-kf'lt 
der Schnecke, rlie durch die Traktol'zaprwelle ;:tng-etrieben 
wird, VOll \'1. m/s. nie Sch,-iigsl.ellung deI' Schwarlschnerke 
hetl'iigt 8°, 

Das Gerät A wurde so\\'ohl als Zwiscllelwelts- wie "'\leh ",Is 
HedClnbaugeriit für den ns 09 geprürt. Dle FUl1ktio])smrs
snng:en crfolgten an dcm TTeekanlwlIgeriit. 

Zlir VCI·glcichsll1l·."ung in IJezug auf ,\rheitsf[u<lliliit wurde 
als Cer,;1 ß dus alls llel' Yel-glcichsj)rLirung J9G1 1'11 her<'ils 
helwilille Ceriit del' damaligen llTS E,lllerilz hcrClngewg-cl1. 
Auf l,il1l'l' '\Val/.e VOll GSO n11n Dmr. ,slnd dort ",0 mm lallg" 
und" I11Ill (Iil'ke Stallhtlfte im QU<lUI''''t 20 X 20 Ir"n slarr 
angeOl'dnet. nas Gu\. wirll mit einem Abstreirreehen von dC'1' 
\Va17-e 'lbg'ellommrn, \\'ohei eine PutzschJeucler' über dem 
fiechen den Transportrtllß lInierstülzt. Ubel' ein Querfönler
hand und einen Vel'hldeclevCltor gelangt das geborgene Gilt 
direkt aur einen Clnge<hiingten lHinger (Bild 2). Die Wnlze 
wird durch ein Stützrad über Rollenketten allgetrieben, der 
Antrieb der Förderbänder' erfolgt dureh die Traktorzapf\\'cllc. 
Vor der WCllze ist eine Egge in Parallelogrammaufhiingnn[:' 
Clngeol'dnet, die den Boden noch ,einebnen und die I,wul
reste beseitigen soll. Sie lüßt sieh gleichzeitig mit der Walze 
hydrallliscll ClHsheben. 

Das Kartoffelnachsamlllelgeriit C c,'ru Dresd.en", Bild 3) isl 
ein Aursat,telgerät, dus dic Verlustlwr\.offl·[n aurnimmt, mil· 
aufgenommene Beimcngnngen abscheidet uml die geborg-ellcu 
Kartoffeln direkt auf ('ineH gekoppellell lIiing'er verbdt. J':i II 
Prinzipschema dieses Cerätes zeigt Bild ". Das Aufnahme-

1.21, 

OJ'g:11l (I l)('rSI~hl :Ins llrhrllf'ill:1.lldcr :1.11grordnrl(,ll l'('ilrlp·lll('I1-
scheilH'n "on GOO mm .1)1111'. Die i\ufilaltlllt' <11'1' olll'rirdi,cl1 
llegenrlen KClrtofreln edolg·t durch im Sall,IJ",d gckirtdc 
Nügel, die in den Kei'lriclllcll hefestigt sind. nie Nilgl'l sind. 
"- nun cliek und im QuadrClt 20 X ~n lllill ang·eorelnet. Dle 
Scllüllelwalze !J lockert die. dlll'ch die Nägel mit alL[gcllolll
menen neimengungen (Kraut, Sleine, Erde) aur. j\n der 
folgenden Umlenkrolle cler Keiltiemen sprelzen sich die NCig-el 
unll ,j,)durch \\'ird. ein gToßel' Teil der Dcimf'ngung'en nhge
schieden. Ein Abstrei[]wmm c löst die Kartorfeln \'on deli 
[';igeln lind die ]Cnt.ofl'dn einschließlich restlich(T Beimen
g-ungen gelClngcn au I' das Querfärdel'band rl. 

Zllr besseren ,\npG.ssllng' Cln Dodeilullebenheilen besteht cI'lS 
,\UrllCllllneorg'an alls z\\'ci voneinander llnabhiingigrn \Valzen
If'ilen mit je et",CI 11 SO ml11 Breile. Der cbdurch z\\'angslünflg 
entstandene Spalt wird dureh die Arhrit des Schleudel'racles 111 

iiber·brüekt. Der Bodendruck der Aurnahmewalzen hißt sich 
dureh Zugredern verändern. Der Antrid) de[' Keih~eml'Jl

sehel'ben erfolgt üher Rollenkeuen \'om Doclennrd n ans. Zur 
'fransporlstellung hebt man dns Aurnaltmeorgan über ('1I1en 
Hydrau'libylinder, gleiehze-itig ,,-ire! dC'[' Kmftfluß (lurch 
!\nsrückcn eiller Kbnenkupphlng llllie I'IJ ro eil eil. 

Die geborgenen KCll'toHcln und Df'llllrng'ullgen \\'<'1'elf'n dllrl·h 
den Abstreirer c dem lriilll'nl'ül'<I"I'l''- f zugdiiln·t. ])rr .\1,
stl'eifer ist i'iller dem Qnerl'ü,-derIJ'lIld l,ü]'ellvl'I's",lll"u allge
ordnct, um Bcimcngungen < 20 111 In hereits ,~nszII,soJl(IrJ'n. 

.'<1' winl Lihcr cin(,ll F.x/,('nlcl' in S('h\\'ingllll~ y('r,,('lzI~ 111il 

Verstopfungen hOL der 1Jrlllcllllllg- 11", Gutes I.U vernll'idl'll. 
Der ähnlich einf'r GlInlillislr"ngsi,'bl,cltl' Clufgebaul.e HöllC'n
fiil'dcl'er bringt clns 1\;1I'loll,'I-I':rd-I(<'alll-Gcl1lisch zu (kn 
1,lnlen\\'alzcn [i, cllc [Jo(·h "or'll"ndell" gl'Ofk Er-dldlltetl zrr
Ueinerll sollcil. ])ns so zl'rklcinerlc Cill g'clangt GUr dns g-I"I[" 
Yortrcllnkllld h: .Ins nur Crull,l <ll'S 111ll!'r'schiedllcl"'Il Holl
"crmögells KrCluL flClche Steine uud Erd" aussolldert. Die 
;\llscltlleßelHlc Si"bkl'tle i ,soll die Iloch \'erblil,I"'lll'n, al>,il']'
bareil B0stnnrlteil,' :lllSl'hciden, hevor die gl'horg,'nell TCII'I"r
["In ,lul'eh lien Vel'ladl'"le"QIOr /, :ruf d"ll gekoPlwllCil 
Jrüngcr I verl:rden \\'er,lell. ])er !\Iltrieh df'r ßaugruppen d 
bis h erfolgt durch die TraktoJ'z['pl'"rlle. 

2. Funktionsprüfung 
Der Einsalz der Geräte \\',ihrenc1 rler Vel'gleicl1sIHi'lrutlg er
rolgte GlIf drei unterschiedlichen Schlügen, rlie einnwl I"ichte 
und zum anderen schwere Boclenver]';il[nisse aufwiesen. Eine 
Clwrukterisiik der EinsGtzbedingungen enthält Tafel!. Zlir 
Beslll1UHlIug der ,\rbeitsrpwliliit wurden die geborgenen 1,[,1'
toffeln, die Hoch darin eillhaltenen Beimengungen, LI ie 
.\rbeitsgeseh windigkei t und cl ic Arbeitsbrei tc so,,'ie die Ilaell 
rler Durchfahrt noeh vorJwndeneH olJerirdiscllcn und unter
i.l'diselten Verlusll,artoffeln gemessen hzw. gewogen. Die QU[ 
dl'n verschiedenen Eimal/.sl'llIiigen erillilleiten i\feßCI'gelmisse 
sind in Tafel :2 zlIsClH1l11engesleJlt. 

In'-ititut rür l\Jccbanisicrung de!' J.~Hld\\'i\'t"clI;)fL jloh\lnll)-HorniJll drl' 
J),\L zu llcrlin 

Deutschr .\gTill"kcilnik Ir; . .Tg. Hefl3· .\UiI'7. IOGG 
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Beim Gerät A wurden die Messungen nach der Ablage eines 
einfachen Schwades (Hin- und Rückfahrt = Ei m Arbeits
breite) vorgenommen. Ein Versetzen der Schwade war auf 
Grund des hoher! Erdklutenanteils im Schwad nicht sinnvoll 
und ·hätte nur eine Minderung der AI'beitsqualität mit sich 
gebracht. Die Aufnahme der KarLoffeln erfolgte bei Ai jeweils 
von Hand, während bei A2 die Aufnahme der Schwade 
durch einen Sammelroder E 675/1 ohne Ausleseper~onen er
folgte. Hierbei wurden die im Schwad liegenden Karloffeln 
(oberirdisch und unterirdisch) als Bezugsba'Sis gewähJ/. 

3. Auswertung der Arbeitsqualitätsmessungen 
und Beurteilung der Baugruppen 

Das Gerät A zeigte auf ;;andigem Boden eine befriedigende 
Anbeitsqualität auf der geschwadeten Arbeitsbreite, das abge
legte Schwad selbst jedoch war sehr ·unregelmäßig in sein.er 
Breite und ein Teil der Kartoffeln wurde zugedeckt, wie die 
nach der Handaufnahme des Schwades festgestellten unter
irdilichen Verluste zeigten . Die Schwad6chnecke warf a\lch 
wieder Kartoffeln auf die schon nachgeLesene Fläche; sie 
verursachte eine erhebliche Staubentwicklung und trug Steine 
und Erdkluten in 'bedenkliche Nähe des Traktoristen . Auf 
nicht vollständig krautfreiem Acker kam es häufig zu Kraut
wicklungen an der Schnecke, schon nach kurzem Einsatz auf 
Böden mit geringem Sleingehalt verbogen sich einzelne 
Zinken. Die BeIesti·gung der Zinken ist unkompliziert gelÖ6t 
und führte zu keinen Beanstandungen. Die Aufnahme der 
Schwade war -unter den vorhandenen Bodenverhältnissen im 
praktischen Betrieb mit dem Sammelroder nicht möglich, es 
erfolgte nur eine Aufrrahme über die Meßstrecken. Die Schei
benschare können das lose Schwad nicht sauber aufnehmen, 
es traten starke Stauungen auf den Scharen auf, die zu er
heblichen Kartoffelverlusten führten. Auf schwerem Boden 
wurden durch das Gerät fast alle vorhandenen festen Erd
kluten mit zusammengeschwadet und die Aufnahme und 
Verarbeitung dieses Kartoffel-Erdgemisches bereitete beim 
Sammelroder erhebliche Schwierigkeiten, wie es die hohen 
Beimengungen zeigen. Die schlechte Schwadqualität auf 
Schlag Nr.11I ist ebenfalls auf den hohen Erdklutenanteil 
zurückzuführen, eine größere Arbeitstiefe hätte auf jeden 
Fall da,;; Schwadergebnis verbessern können, der Beimen
gungsanteiI lag jedoch schon bei der gewählten Einstellung 
&0 hoch, daß eine Aufnahme durch den Sammelroder un
zweckmäßig war. 

Der Einsatz des VergleichsgerätesB auf leichtem Boden 
brachte eine Bestätigung der in den vorherigen Jahren er
mittelten Ergebnisse. Auf schwerem, klutendem Bod-en 
nimmt die Stachelwalze jedoch erhebliche Beimengungen mit 
auf (Bild 5), die ohne nachträgliche Bearbeitung nicht ver
arbeitet werden können. 

Die besten Ergebnisse bei der Vergleich,sprüfung konnten mit 
dem Gerät C en-eicht werden. Hohe Flächenleistung, befriedi
gende Aufnahmeleistung bei schwerem Boden und g-ute 
Reinheit der geborgenen Kartoffeln zeichnen dieses Gerät 
aus. 

4. Ökonomische PrUfung und Auswertung 

Zur Ermittlung der erforderlichen Aufwendungen bei der 
Bergung von Verlustkartoffeln liefen die Geräte A, einschließ
lich Sammelroder, und C während der Prüfung unter Zeit
kontrolle. Dabei wurden folgende Kennwerte für die Durch
führungszeit T04 ermittelt 

Gerät 

Leistung 
Ak-Aufwendung 
Traktor-Aufwand 

[ha/dl) 
[AkhJha) 
[MotPSh/haJ 

, bei Schwadabsland von lO m 
2 Sammell'odel'leistung 

126 

A 

0,711 (2,18)2 
3,2 

71,2 

C 

1 ·r ,wa 
0,8 

36,0 

. '. 
'. - .'" 

"-

Bild 5. Hoher Anteil der aufgenommenen Erdklulen auf sclnver sieb· 
fähigen Böuen 

Tafel 3. Kostenkalkulation zum Einsalz der Geräle A und C 
(Schlag 11) 

Cerüt A 

Voraus~etzungel~ 

Lohnkoslen (MDN/AkhJ 2,20 
Traklorenkoslen (MDN/h] 7,50 (18 PS) 
Warlungs· und Reparalur· 
kosten' (MDN/ha] 0,60 
NUlzWlg6dauer (Jahre] 8 
Kampagneleislung [ha/ Jahr] 100 
Maschinenprei6 [MDN] 12002 

Koslen des SammeIroders [MDN/ha] H 
FUllerkarloffelpreis [MDN/dIJ 8,00 
Meßwerte 
Aufgenommene Karloffeln [dt/hal 3,0 (2~% v. 

Leistung in T07 [ha/hl 
12,5 dt) 
0,503 

Maschinenbesalzung [Akl I 
Leistung des Sammelroders 
in T07 [ha/hl 1,75 
Besatzung des Sammel-
roders [Ak) 2 + 2 Trakt. 
Kostenrechnung Schwaden 
Personelle Kosten [MDN/ha] 3,90 
Energiekosten [MDN/ha] 13,~0 
Wartung und Reparatur [MDN/haJ 0,60 
Abschreibung [MDN/hal 1,50 
Aulnehmen: 
Kosten des Sammelroders 
Kosten des ßegleitlHhr-

[MDN/hR] 24,80 

zeuges + Hänger [MDN/ha] 5,25 
Einsatzkosten [MDN/ha] 49,45 
Verkaulspreis der gebor-
genen Kartollein [MDN/ha] 24,00 
NUlze!' [MDN/h~] - 25,~5 

geschälzte Werle 
Abgabepreis des Kreisbelriebs lür Landtechnik 

3 Verhiiltnis To7/TD• = 0,8 angenommen 

C 

2,20 
8,50 (45 PS) 

7,20 
8 

100 
9000' 

8,00 

7,1 (57 D/o v. 
12,5 dl) 

1,003 

1 

Aufnehmen 
2,20 
8,50 
7,20 

11,20 

1,00 
30,10 

56,80 
+ 26,70 

Die entstandt;nen Kosten beim Einsatz der Geräte bei den 
Bedingungen der Arbeitsstudie und die bei der Berechnung 
zugrunde gelegten Voraussetzungen sind in Tafel3 zu sam
mengefaßt. 

5. Zusammenfassung und Folgerungen 

Wie die Ergebnisse der Vergleichsprüfung gezeigt haben, 
i6t das Schwadschnecken-Nachsammelgerät "Ammelshain" in 
der gegenwärtigen Form für das Nachsammeln von Kartof
feln unter schwierigen Einsatzbedingungen nicht geeignet, 
dies trifft sowohl für die Arbeitsqualität als auch für die 
Wirtschaftlichkeit zu. Während auf sandigem Boden die 
mechanische Aufnahme der Schwade besondere Schwierig
keiten bereitet, ist es auf schwerem, schlecht siebfähigelll 
Boden der hohe BeimengungsanteiI in den geborgenen Kar
toffeln, der gegen eiile Verwendung spricht. Auch die der
zeitige Schutzgüte der Geräte genügt nicht den Anforde
I'ungen. Durcll EI1höhung der Drehzahl einer abgedeckten 
Schwadschnecke und Anbringung eines Auffangr05tes für die 
Schwadbegrell2;ung düdten jedoch Flächenleistung und . 
Arheitsqualität noch etwas zu verbessern s()in. Der Einsatz 
des Gerätes A in verschiedenen Genossenschaften zum Nach-
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sammeln von Kartoffeln brachte eine Bestätigung der in der 
Vergleichsprüfung el'mittellen Ergebnisse, (Die propagierte 
zweigängige Schwudschnecke [3] mit theoretisch guten Er
gebnissen i" t nach Aussagen \'011 Vertvetern des IIerstellel'
bctriebes nicht fllnktionssieher. ) 

Slachelwalzcn mit starren Zinken nehmen bei schwierigen 
EinsatzbedinglUigen seIlI' viel Beimengungell mit auf, ihr 
Einsatz ist durch die Siebfühigkeit. des Bodens begrenzt. 

Für schwere Böden kann die Al'beitsqualität des Gerätes C 
als <lusl'eidlenu bczcichllet werden (a uf siebfähigen Böden 
binu bessere Ergdlllis,;e zu erwarten) , Auf Cruud der erzid
ten Arbcitsqualilüt sollte dieses Gerät auch auf dic Vcr
wcndbarkcit zum Salllmeln vorrutsgerodeter FuLler_ und 
cventuell Saatkartoffeln auf ,schwer sicbfi1higen Böden untel'
sucht werdcn, Die ökonomische Auswertung zeigt, uaß nicht 
nur der Preis eines Gerätes ausschlaggebend für einen wirt
schaftlichen Einsatz ist, SOlIdern die erzielten Leistungen 
diesen Faktor wesentlich mehr beeinflussen, 

Tl'otz der <1ufgezeigten Lösungswege und El'gebnisse soll 
die ,,'zweite Ernte" nicht in den Vordergrund gerückt werden, 
uenn oinschließIidl !lC'r uotwendigen VOI'behandlung des 
Ackers ist sie eine rerbl hohe zusülzliche Uelastuug' unserer 
LandwirtschafliSbe tl>iebe, Der Einsatz der neuen Ernte
lI1<1scltiuen in uiescl1l Juhr läßt zumindest auf siebfähigen 
Böden hoffen, unß uas Kartorfduachsammeln dort bald der 
Vergangenheit angehört (s. S, j 19) , 
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Ing, J. SEDLAK SC,· 
Eine Kartoffel-Aufbereitungseinrichtung 

mit direkter Angliederung an den Ernteprozeß in der CSSR 

Im Jahrc 1965 \\'urden in der JZD (LPG) Smolovy, Okres 
Havliclwv Bl'od, vom Institut VUZT FOl'schlll\~sarbeiten mit 
dem Ziel durcbgeführt, Kartoffelernl e- UllU -aufbereitung 
so miteinander zu v.erbinden, daß die Leis tullg der Ern te
maschinen erhöht wird und die yollstLindige Mechanisierung 
aller Arbeitsgänge gesicllel't ist. 
In der LPG SlIIolovy werden insgesamt 120 ha Kartoffeln 
angebaut mit Ertrügen von J30 bis 220 dt!ha, Die größte 
Schlugentfernung betl'iigt 3,5 km, 
Zur Erntcvorbereitw1g wurden alle Flächen mit delll Kraut
schliigcr ZKS-3 bearbeitet. l\lit delll S;'ebketteul'oder 2-VBH 
rodele man je\\'eils 4. Heihen und legte sie in die zwischen deli 
gcroueten Rei hell befindlidlen 2 ungerodetcn Reillcu ab, DiC'se 
Heihen wurden lIlit dem Sall1l1lelroder E 675 (Besatzung: 1 
\Iasdlincnführer und 4. Verlesepel'sonclI ; 2 NnchsuHlll1el
fl'(luell ) aufgenollll1len, Z\\'ei dieser Snllllllclroder erntetclI 
100 ha , Zur Ahfuhr dielllcn die hydraulischen K1ppanltänger 
H.D-5 mit 5 bis 6 t Lade\'e rmögen, Die tägliche Rodclcistuug 
sdmaukte ZlI'ischclI GO uud 190 t Kartoffeln, 

AufgabensteIlung für die Aufbereitungseinrichtung 
Die Aufbereitungseinrichtung, die zu entwickehl war, sollte 
folgende unterschied liche Arbeitsprozesse gestalten (Bild 1): 

Bild J. Scll ematische D\tfstt'llullg der gdol'uel'tcll AuCIJcl'ciLungspl'ozcssc 

• Vy<kumny u,lav zemedel ske lechniky nepy u P!'uhy 
(Institut rLi!' Land lechniJ< P!'ng-ll.epy) 

lleulscl,e Agrurtcchnik . Jü, J,;. ' lieft J ' ~liirz J9Gü 

A Z\\·i·schenspeidJern, \'orsol'ticren, j\'lal'ktwarc sortieren und 
abfüllen, Untergrößen uuu Sortiel'abgang VOll Beilllcn· 
gUlIgcn trcllnen, dLimpfen und silieren ; 

B Zwiscltenspeiehern, vorsOl'l icren, Knollen > 35 mm direkt 
sortieren und abfüllen, Knollen < 35 mm von BeimclI
gungen trenllell , Irockll,en , sortieren und abfüllen; 

C ZlI'ischcnspeiehern, alle Knollen von Beimengungen treu
nen, trocknen, sortieren uud abfüllen; 

D Z\\'iscltenspeiehel'll, alle Kllollell "011 BeimengungclI tren
ncn, dämpfeIl unu silieren, 

E Z\\'ischellspeichel'l1, alle Knollen \'o n Deil1lengungen tren-
uen ulld Abfuhl' ZlII' Yeral'bcitullg durch Tl'Ockenwerk, 

lu der Ausb:.Illstufe ues Jahres 1965 konllle lIIit uer Anlage 
nur eille Lufttl'Ocknuug bei den ArbeiLsprozessell Bund C 
durchgcfühl,t \\'crdeu, 

Ausführung der Aufbereitungseinrichtung 

Dio Aufbereitungseinrichtung der JZD Smolovy ist in Dild :2 
schemati sth durgestellt. ullter einer ei nfachen Dachkoustruk
tion von etwa 30 m Länge und 18 m Breite 1st seitlich eine 
etwa 2 In hohe Rampe angeordnet. Die Ladung der Kipp
anhünger kann \·ou der Rampe entweuel' in dell 7 t faSSC'Il

den Hol:t,bunkel' /1, in den Annahmeförderer DPP-150 0 

ouer direkt in den allseh..ließendeu Z\V~schenhunker c mit 
10U t Fassungsvermögen abgekippt \\' eruen, Der Annahme
fördcl'er DPP-150 speist lIIit hydraulisch I'egelbarem Vorschub 
(6 bis 601/1t) das lIauptförderba'nd m, Dieses el\\'a 80111 
lange unu 0,6 In breile, yon zwei 2,2-k \V-Getriebemotoren 
mit v = 0,65 rn!s ungetriebene Förderbund ist das Kernstück 
des ganzen Tl'ansportsystems (Bild 3), Dei Direktsortierullg 
fördert es die KartolTeln auf seinem ouerell Trum :t,u dem 
ansch..ließenuen Vorsortierer f. Versetzbare Abstreifer lauf 
uel1l 'uberen Trum gestatten, Kartoffeln, die übel' den An
lIuhmeföruerer eingespeist wurden, in den der Rampe gegen
überliegenden Teil des Zwischenbunkers einzulagern (Bild 4.), 
Zur Entnalnne der Kartoffeln aus dem Z\Vi~chenbunker wird 
die Innenseite des unteren Trums dos Hauptlörderbandes 
In genutzt, das in einen 1 m breiten und 0,8 m tiefen Unter
flurkaual unter dem Zwischenbunkel' zurückgeführt wird, 
Nach Abdecken der Holzbohlen des Kanals wird das Unter
flurband in üblicher Weise von Hand beschickt, In einer 
Abgabestation \\'erden uie <1uf der Innenseite ues UnteI'
trums gefördcrtcl1 Koollel1 iu einen Ringelevatol' It über-
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